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ntelligenz-Platt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial-⸗Intelligenz⸗-Comtoit im Poſt-Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe No. 385. 
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‚Neo. 112. Sonnabend, den 13. Mai 1841. 


c Sonntag, den 14. Mai, predigen in nachbenannten Kirchen: 

St. Marien. Um 7 Uhr Herr Archid. Dr Höpfner. Um 9. Uhr Herr Conſ.⸗R. u. 
Superintendent Dr. Bresler. Um 2 Uhr Herr Diar. Müller. 

Königl Kapelle Vorm. Herr Domherr Roſſolkiewicz. rg 

St Johann Vormittag Herr Paſtor Rösner. Anfang I Uhr. Nachmitta Herz 

Diac. Hepner. Sonnabend, den 13. Mai, Mittags 12! Uhr, Beichte. 

St. Nicolai. Vormittag Herr Pfarrer Landmeſſer. Anfang 10 Uhr. 

St Catharinen. Vormittag Herr Paſtor Borkowski. Anfang um 9 Uhr. Mite 
tags Herr Archiv. Schnaaſe. Nachmittag Diac. Wemmer. 

St. Petri und Pauli. Vormittag Herr Pred. Böck. Anfang 9 Uhr. 

Heil. Geiſt. Vormittag Hr Pred-A⸗-Candidat v Duisburg. Anfang 1174 Ute. 

St. Eliſabeth. Vormittag Herr Diviſieusprediger Hercke. Anfang 93 Uhr 

St. Trinitatis. Vormittag Herr Pred. Dr. Scheffler. Anfang 9 Uhr. Nachmitt. 
Herr Pred. Blech. Sonnabend, den 13. Mai, Mitt. 12! Uhr, Beichte. 

St. Annen. Vormittag Herr Prediger Mrongowins. Polniſch. 

St. Barbara. Vormittag Herr Predig. Karmann. Nachmittag Herr Pred. 
Oehlſchläger. Sonnabend, den 13. Mai, Nachmittags 3 Uhr, Beichte. 

St. Bartholomäi. Vormittag um 9 Uhr und Nachmittag um 2 Uhr Herr Paſter 
Fromm. Beichte 877 Uhr u. Sonnab. um 1 Uhr. 

Heil. Leichnam. Vormittag Herr Pred. Tornwald. Aufang 9 Uhr. Die Veichte 
halb 9 Uhr und Sennabend Nachmittag um 3 Uhr. Nachmittag Einſeg⸗ 
nung der Confirmanden Herr Pred. Toxuwald. Anfang 24 Uhr. 

Carmeliter. Vormittag Herr Pfarrer Michalski. Deutſch. Anfang 103 Uhr. 

St. Brigitta. Vormitt. Herr Vic. Wroblewski. Nachmitt. Herr Vie. Ratkowski. 

St. Salvator. Vormittag Herr Pred. Blech. 1 4 6 

Himmelfahrtkirche in Neuſahrwaſſer. Vormittag Herr Pfarrer Tennſtädt. An 
fang 9 Uhr. Beichte 83 Uhr. 


7 sonen Nadaune zur Reinigung des Flußbettes vom 13. Jun ic. ab, waͤh⸗ 
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Kirche in Weichſelmünde. Mititait⸗Gottesdienſt und Kommunion. Vor⸗ 
r mittag Herr Divij-Pred. Dr. Kahle. Anfang 9 Uhr. Die Beichte 83 Uhr. 
Engliſche Kirche. Vormittag Here Pred. Lawrence. Anfang um 11 Uhr. 
Kirche zu St. Albrecht. Vormittag Herr Pfarrer Weiß. 1 
Kırche in Altſchottland. Vormittag Herr Pfarrer Brill. 
Hal Geiſt-Kirche. Vormittags 9 Uhr Gottesdienſt der chriſt⸗katholiſchen Gemein⸗ 
de. Predigt: Herr Prediger v. Balitzki. Text: Mark. XII, 30. Thema: 
Ueber die Liebe zu Gott. 
Soangel.tuther. Kirche. Vormittag 9 U. u. Nachm. 23 U. Hr Paſtor Dr. Knie⸗ 
wel. Sonnab. den 13., 23 U. Nachm, Beichte y 
rrr ͤ —ũĩ—ͤ—— a — 
Angemeldete Fremde 
Angekommen den 11. und 12. Mai 148. 
Herr Fabrikant Hebel aus Berlin, Herr Kaufmann Buͤrger aus Stettin, log. 
im Engl. Haufe. Herr Kaufmann Leſſer aus Königsberg, log im Hotel du Nord. 
Herr Kaufmann Miller aus Elbing, Herr Oekonom Herrgott aus Lauenburg, log. 
„en Deutſchen Haufe. Herr Amtsſchreiber Foß, Herr Buchhändler Kaumaun und 
Vert Galanterie-Arbeiter Mickeſch aus Marienwerder, log. in Schmelzers Hotel. 
Wie Herten Gutsbeſitzer Schöler aus Roſenthal, Nadelny aus Rolim, Heir Lieu⸗ 
ann Hackeb eck aus Strzebielinke, Herr Pfarr⸗Adminiſtrator Wyczinski aus Alt⸗ 
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L Es wird hiedurch zur Kenntniß gebracht, daß die Ab ſchützun g der 
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2 Zum Neubau des St. Petri⸗Schulgebäudes werden 20 Achtel gute la⸗ 
zerhafte, größten heils geſprengte Feldſteine gebraucht. Lieferungsluſtige fordern 


Mittwoch, den 17. d. M., Vormittags 11 uhr, 
in der Bau-Kalkulatur auf dem Rathhauſe abzugeben. 


Die Vau-Deputation 


7 = anne ** 

3. Die geſtern Abend 93 Uhr erfolgte glückliche Entbindung ſeiner lie ben 
Frau von einem gefunden Sohne zeigt ergebenſt au N. 
d Langfuhr, den 12. Mai 1818, 9.9, Zimmermann. 


ee ar icht An hogn nd 
So eben erſchien und iſt in der Gerhardſchen Vu ch handlung zu 


den die erſte Lieferung son 


Eu ud 


— Ini 


N g. 
Des deutſchen Volkes Erhebung 
; im J. 1848 E 
fein Kampf um freie Inftirurion und fein Siegesjubel von Dr 
J. Lasker und Friedr. Gerhard. f Ç F 
Das Ganze wird aus 10 Lieferungen und 20 Portraits beſtehen. Alle 5 
Wochen erſcheint eine Lieferung, welche 6 Sgr. koſtet. 
—— —ʒ˖1“1— nun ma —— — * DT — — 4 —— 
Fri d OPT 


n. 
s. Nie dritte Ouartett-Soirée findet heute, de, 
13. Mai, im Saale des Gewerbehauses statt, Anfang 7 Uhr Abends Pre 


gramm: Quartett v. Haydn, G. dur. Quintett‘ v. Beethoven. C. dur. Doppe'- ! 
Quartett v. Spohr. D-moll. Billets sind bei den Herren Gerhard und Nötzel 


zu 15 Sgr. und Abends an der Kasse zu 20 Sgr. zu haben. A. Deneke. 
6. Ven Hanfſaat E pri wiedet Sendung Wilh. Faſt. 
FF 


Eine anſtändige Perfon vom Lande wünſcht eine Condition als Wirthin, 
entweder in der Stadt oder auf dem Lande. Zu erfragen Dienergaſſe No. 149. 
5. Das Sommerlokal des Caſino's, Neugarten 520., iſt von heute ab eröffnet. 

anzig den 13. Mai 1818. a Der Vorſtand. 
Ç Nie Eröffnung des Kursanles und dessen freundlichen Anlagen, sowie 
die vollständig eingerichtete Restauration, empfiehlt mit dem 14 d. zur ge- 
fälligen Benutzung dem geehrten Publicum ganz ergebenst 2 
Zoppot, den 13; Mai 1848. C. A. Böttcher, 

Besitzer der Scebnde-Anstalt. 
77G... ĩðͤ v 
© 10. Feuer Verſicherungsbank für Deutſchland in Gotha. H 

Durch den Rechnungsabſchluß von 1847 iſt die Dividende für das ber⸗ ( 
gangene Jahr auf j ch 


5 Procent l 
1 ſeſtgeſtellt. / 0 


Die Unterzeichneten erfuchen die Danftheilhaber ihrer Agentur den ih. L 
P nen treffenden Betrag von Montag, d. 15. d. Mts, ab täglich in den Bor, 


5 mittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr, jedoch ſpaͤteſtens bis zum T 
420. Juni in ihrem C omtoir, Hundegaſſe W270. 


0) in Empfang nehmen zu wollen. S N b 
Die Nachwerſungen zur Rechnung liegen zur Einſicht der Theilnehmer 
6 bereit. Verſicherun zen auf Gebäude, Waaren, Mobilien, Schiffe im Ha- 
en ꝛc. werden verſichert durch A Schönbeck & Co. 6 
Degel eee 0 d na : 
1. Neue Bektfedern, Daunen u. Eid rdaunen . 
in allen Sorten vorzüglich gut und billig zu haben Jopengaſſe No. 733. 1777 HE 
12. Junge Damen, die d. Schneidern erlern. w., könn. ſich meld. Poggenpf. 182 
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J der Wedelſchen Hofbuchdruckerei zu haben: 


13. 
Preußenlied von Carl Grafen v. HUNEN. pas 1 eg. 
1. Büchſe wird gek. u. ein Laufburſche find. Aufn. i. d. Wedelſch Hof bdr. 
“ v u 2 any Nr H 1! 
1. Morgen Sonntag Fruh⸗Konzert u. Nachmittags 
Konzert der Berg⸗Hautboiſſen aus Böhmen bei B. Spliedt im Jäſchkenthale. 
16. Herrmannshof. 
Sonnabend, ten 13. Mai, großes Garten Konzert vom Muſik. Direktor Tr. 
Laade. Anfang 4 Uhr. Entree à perſon > far. Billers à 3 ſgr. find zu hd: 
ben in der Eigarten- Han lung des Herrn Herm Berthold, Lauggaſſe No. 530. 
17. Schaͤhnasjan s Garten. 
Sonntag, den 11., R⸗M, von 3 bis 6% Ubr, Konzert von der Unger⸗ 


ſchen Kapelle aus Böhmen. Enttee nach Belieben Ri 
18. Caffee-Haus in Schidlitz 
ſindet Sonntag, d. 11 „ u. Montag, d. 15 d. M. Trompeten-genzert ſtatt. 
19. E Montag, den 15 d., im Hotel „Prinz von Preußen“ 
IJZtes militnirisches Concert. 
20 Im Wäldchen zu Dreiſchweinskoͤpfen ne jetzt wun⸗ 
derſchön, deshalb ladet alle Naturfreunde zum gütigen d ein 
NB. Mitgebrachter Kaffee ꝛc. wird gegen eine billige Der ütigung mag zubereitet, 
21. Preiss-Couvant des Herrn F. En gler bei 
dem Muſikfeſte am 14. Mai im Königlichen 
Garten zu Oliva. 
1 Portion Kaffee . . 4 Sgr. 
dB. 2 There 210 n n 
1 Butterbrod mit Fleiſch . 2 
1 Flaſche Baieriſch Bier 2 
1 do. gewöhnlich do, . 1 „ 6 Pf. 
3 „ 
3 „ 


1 Glas Kuttefchaale . 
iir m 
Danzig, den 12. Mai 1848. Das Feſt⸗Comité. 

22. 4 Thaler Belohnung Ñ 
demjenigen, welcher eine, am Sonntage auf dem Wege nach den drei Schweins⸗ 
köpfen verlorne füberne Cigarrendoſe, auf der die Buchſtaben „R. G. d. 14. April. 
1344.“ eingravirt, Langgaſſe No. 510. zurück bringt. Vor dem Ankauf wird gew. 
91, Ein Mädchen, welches als Schaͤnkerin conditionirt hat, ſucht eine Stells. 
Zu erfragen bei der Geſindevermietherin Schilfert, Sandgrube No. 466. 
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* * 
2. Scchroͤderd Garten am Olivaerthor. 

Heute Sonnabend, und Morgen Sonntag, Vocal: und Inſtrumental-Konzert 
ausgeführt von der hier anweſenden böhmiſchen Kapelle. Entree nach Belieben. 
Anfang 6, Uhr. N 
25. Da ich nun glaube nach meiner Ait einigermaßen eingerichtet zu fein, fo 


mache ich dem geehrten Publikum, wie namentlich meinen ſchon bekannten guten 


Gaſtfreunden, die ergebene Anzeige: daß ich das Gaſthaus in Heiligenbrunn, die 
Erholung genannt, übernommen habe, verſpreche, daß ich mich auch hier ſo zeigen 
werde, wie meine früheren geehrten Gäſte es ſchon von mir gewöhnt find, und 
hoffentlich noch beſſer. Gleichzeitig bitte ich mich in den Wochentagen zu beeh⸗ 
ren und auch die Frühluft ſchön zu genießen. 


Den gewünſchten Eintritts-Ball werde ich Sonnabend, den 20. Mai arran... 


giren, und ſoll die Eröffnung, Abends 8 Uhr, ſtattfinden. Billets hiezu ſind von 
heute ab täglich, aber nur aus meiner Hand zu haben. 
Carl Vatzel. 


26. Bei Etablirung einer Schönfärberei zeige ich einem geehrten Publikum 


ganz erg. an, daß ich neue wie abgetragene Stoffe in Seiſe, Wolle, Baumwolle * 


und Leinen ganz wie neu aus der Fabrik zu den billigſten Preiſen iu allen Far⸗ 
ben anfertigen werde und bitte um zahlreichen Zuſpruch. 

C. S Blumberg, Schön- und Schwarzfärber, Vreitgaffe 1147. 
27 Eine kleine, von braunem Saffian gefertigte Brieftaſche, enthaltend, 
außer mehreren audern Papieren, 6 Bankeſcheine a 25 Nil, iſt von einem ſehr 
armen Manne, der 5 Kinder zu ernähren hat und dem das Geld nicht eigen war, 
am 10 Mai vom hohen Thore bis zum Langenmarkt verloren worden. Der ebr: 
liche Finder wird dringend gebeten, feine Adreſſe unter A. 4. im Intelligenz⸗Com⸗ 


toir abzugeben und eine angemeſſene Velohnung zu gewärtigen. 
25. Neues Etabliſſement. S 
Einem hohen Adel und verehrungswürdigen Publikum erlaube ich mir meine 


Niederlage feiner deſtillirter Liqueure eigenen Fabrikats, unter denen als ganz 
beſonders der Maras quino zu empfehlen, mit der ganz ergebenſten Bitte um ger 


neigten Zuspruch. x J. Nonnenprediger, 
Danzig, den 12. Mai 1843. Breitgaſſe 1191. 
Feinſtes Champagner⸗Bier empfiehlt J. Nonnenprediger, Breitg. 1191. 


29. Ein Grundſtück von etwa 30 M. Morgen Große, welches mit Winterung 
beſtellt und zur Feldmark des Ritterguts Wyezlin gehörig iſt, ſteht zur Vererb⸗ 
pachtung mit oder ohne Einkaufsgeld. Gebote werden bis zum 15. Juni hier 


darauf angenommen. Das Dominium. 
Klein Katz, den 12. Mai 1818. rd, . 
30. Ein g. Mädchen, welches noch iv Condition iſt, wünſcht zum 2. Juli in 


einem Laden placirt zu werden. Arr. w. b. d. 1. J. u. A. K. im Int.⸗Comt erb. 
31. Wer Kugelbüchſen verkaufen will, findet den Känfer Wollwebergaſſe No, 
552. in den Morgenſtunden. 


« 


32. Für die ehrenwerthen Arbeiter Danzigs, die ſich bei alledem, daß der 
Handel ſo ganz darnieder liegt⸗ rubig in den geſetzlichen Schranken verhalten, 
erſuche ich alle Menſchenfreunde nach Kräften beizuftenern, Ich bin überzeugt, 
Hilfe thut Noth, und hilft mehr wie die vielen ſchönen Worte, die ſie ge⸗ 
hört haben. Su. 

Ein Wohllöblicher Magiſtrat der Stadt Danzig wird gerne bereit ſein milde 
Beiträge anzunehmen und an die wirklich Nothleidenden zu vertheilen, und 
öffentlich darüber Rechnung legen. * 

In meinem Wirkungskreiſe werde ich nach Kräften wirken, und den Extra 

dem Wohllsbl. Magiſtrat einſenden; möchten auch die einzelnen Communen das 
beherzigen, und ſich ihrer wirklich Armen mehr annehmen. 

Zugdam, den 11. Mai 1848. J. C Münde. 


„ 0 
23 Keine Huͤhneraugen. A 
Ein Radikal-Mittel gegen das bösar— 

tiafte Hühnerauae. ein Pflaſter, daß jedes Hühnerauge mit der Wurzel ſchmerzlos 

vertilgt, und beſeitigt ſogleich die heftigſten Schmerzen. Eine Krucke mit Pflafter 
mund Gebrauchsanweiſung 6 ſgr. empfehlt C. Müller, Schnüffelmarkt. 
31. Da ich jetzt völlig von der Lungen- und Leberentzündung durch die thä— 
tige Hilfe und Anſtrengung des Herrn Dr. med. Krauſe hergeſtellt bin, ſo ſage 
demſelben dafür hiemit öffentlich meinen innigſten und wärmſten Dank. — Gott 
ſegue ferner deſſen thätiges Wirken. F. Sintowski, Schulamts⸗Candidat. 
35. Einem reſp. Publikum erlaube ich mir meine mehrjährige Elemeutarſchule 
für Mädchen in Erinnerung zu bringen. Ich verſpreche den Eltern für die mir 
anvertrauten Kinder die eruſte Sorgfalt zu tragen. Meldungen erbittet ſich 

es F. L. Becker, Rambaum 1214. 
36. Meinen geehrten Geſchäftsfreunden benachrichtige ich hiedurch ergebenſt, daß 
ich mit De heutigen Tage die von mir feit 38 Jahren geführte Handlung auf- 
elöſt habe. 
ga Beſondere Veranlaſſung iſt meine geſchwächte Geſundheit, zu deren Wieder⸗ 
gewinnung ich eine Badereiſe beabſichtigt, welche meine Abweſenheit von hier auf 
längere Zeit erfordert. 

Meine noch laufenden Wechſel werden zur Zahlungszeit durch meinen Sohn 
Samuel getilgt werden. Die Mittheilungen, welche meine Freunde veranlagt ſein 
könnten, mir während meiner Ab weſenheit zu machen, bitte ich meinem genannten 
Sohne zur Beförderang zu behändigen. 2 

Ich danke verbindlichſt für das mir während meiner Geſchäftszeit geſchenkte 
Vertrauen, und empfehle mich meinen Freunden und Bekannten beſtens. 

Danzig, den 10. Mai 1818. Elkan Mankiewiez. 


3. „Die Schulten fahren Sonntag, d. 14. Mai L 
M. 32% Uhr v. Schuitenſteege alle St. in d. halben St., Abends d. letzte Fabrt 
» Schuitenſt. 17 U. u. v. Weichſelmünde 28 U, in d. a. Zeit bl. d. F. w. biah i. d. b. St. 
38. Die Ziehung der 4. Klaſſe 97. Lotterie beginnt am 18. d. M. und bitte 
ich die Erneuerung der Looſe rechtzeitig bewirken zu wollen. Rotzoll. 
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39. um dem Wunſche mehrerer achtungswerthen Buͤrger unſerer Stadt — den 


Eintritt in der Item Abtheilung der Türgerwehr betreffend — ſehr gerne entgegen 


zu treten, werden ſelbige hierd urch erſucht, ihre desfalſige Anmeldung in der Hit, 


Eeiſtgaſſe No. 933., eine Trerpe hech, entweder in den Mittagsſtunden von 122 bis 

14 Uhr, oder Abends von 63 Uhr ab, zu machen. * 3 

10 Daß ich das Tapesier Gejchäge fr meine alleinige Rechnung 

fortſetze, zeige ich Einem reſp. Publikum nochmals ganz ergebenſt an, wobei ich, 


gleich den geehrten Kunden, die hd meiner gütigſt erinnert, den größten Dank 
abſtatte mit der Bitte mich femer mit ihren Aufträgen zu beehren. 


J. Wetzel Wwe., Bootsmannsgaſſe 1175. 


41. Wer eine Mangel verk. will, melde ſich Kaſſ. Markr 864. Hinterſtube. 


P C Ein gut gelegenes Grund ſtück in Ohraer Niederfeld fell mit vollſtänd iger 


Aus ſaat ſoſort unter billigen Tedingungen verkauft werten Das Nähere bei 
H. F. Kebnert, Kohlenmarkt No. 15. 
43. Anträge zur Verſicherungen gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phönix⸗ 


Aſſecuranz⸗Con pagnie auf Grund ſtücke, Mobilien und Masten, im Dan iger Po⸗ 


lizei Bezirk, fo wie zur Leben sperſicherung bei der Lendoner Telican: Compagnie 


werden angenommen von Alex Gibſene, Wellwebergaſſe No. 1991. 


44. Die Anjwerer und Caleſacter Stelle ber der hieſigen Kunſiſchule mit 
einem baaren Eintemmen ven 60 tl jährlich und einer fielen aber beichränften 


"Dienfiwehnung iſt erledigt. Kinderloſe, verſorgungs berechtigte Invaliden, die 


rechnen und ſchierben können, haben ſich deshalb in den Vormittagsſtunden bei 
mir zu melden. Direktor Prof. Schultz. 


45. Der Plan der Lebeusverſicherungs Geſellſchaft für Geſunde und 


Kranke, zu Lenden, iſt bei Hrn Allred Reinick in Danzig, Brodbänken⸗ 
gaſſe 667. unentgeldlich in Empfang zu nehmen. Vartentrapp, Bevollm. 


460. Stroh Bord. - Hüte, a. beſt., billigſt. gewaſch., mederniſ p. Fraueng. 905. 
47. Wer ein gutes noch Lrauchbar. Kuhlſaß zu verk. hat, melde f. Fiſchm. 1586. 
48. Holzgaſſe, im Ruſſiſchen Hauſe, wird ein Einſpaͤnner billig vermiethet. 

49. 1 à 2000 Rihlr. ſellen auf Crunk ſtücke, welche in harr Ger chle karkeit 


belegen, meglicſt innerhalb der erßen Hälfte HS Wertes begelen werden. Hun ⸗ 
auf Refcktirende belicben ihre Adreſſe unter Chiffre IJ. S. dem Intelligenz Comtoir 
aufzugeben. p 


10 ra ni Wachtelhund von aͤchter, jedoch kle mer Race wird zu kaufen 


gewünſcht Breitgaſſe No. 1045. 


1. Da b. jetzig. Zeitumſt. Land noch immer td beſte Sich erh. gewährt, indem es kein 


Feind, wenn auch all. an re raukt, ver ru nitt pp, jo laun hieſig Kapitaliſt., Ren⸗ 
tiers, Stiftung. p. eine überwieg. Garantie z unbedingt ſich. Begeb. von 10000, 
5000 u. 200% rtl nachgewieſ. werd. Rückſtcytigende Selbſtdarleih. belieb, ihre 
Adreſſe im Jutellig-Comt. unt. P. B. geräll. abzugeb. l 


52% Sonntag, den 14, Morgens und Nachmittags, findet ein Konzert im 


L 
Jaͤſchkenthale bei Kommerowsty ſtatt. 


x 


53. Montag, den 15. d. M, Abends 71 Uhr, verſammelt ſich der Maͤßigkeits⸗ 
Verein im Hauſe des Herrn Prediger Karmann auf Langqarten. TT É 7 
34. Eine Brille im rothen Fukteral iſt verloren. Man bittet ſelbige Reitbahn 


„No. 33. gegen Fundgeld abzugeben 
e N geehrten Publikum benachrichtige ich hiemit, daß lo lange, 


55. als die Dampfſchifffahrt zwiſchen hier u. Königsberg unterbrochen iſt, 
ich Frachtgüter pro Ctr. mit 10 jgr. bis Elbing zu liefern annehmen und werde 
meine Fahrt ſo einrichten, daß dieſelben daun ſofort mit dem Dampfboot von 
dort nach Königsberg verladen w. G. Wernick, Fiſchm. Ecke der Peter ſilg. R 

„% Ä ̃ Ä A ů re 

56. Töpferg. 23. iſt 1 meub. Zimmer u. 1 Pferdeſtall billig zu vermiethen. 
57. Am Biſchofsberg No. 209. find Stuben u. Eintritt in d. Garten z vm. 
58. Jopengaſſe 729. iſt die Saal⸗Etage, beft. aus 4 3, Küche, Keller, Ge 
ſindeſtube ꝛc. ꝛc. zu Michaeli zu vermierben Naheres daſelbſt 1 Treppe hoch. 


59. Hundegaſſe 239, der Poſt gegenüber, (T ein Zimmer mit Meub. zu vm. 
60. In Schidlitz No. 39. iſt eine Stube u. Küche p. u Eintritt i. d. Garten 


an eine od. zwei Perfon. ſogl. 3 Sommerv. od. a. läng. Zeit bill. zu vermiethen. 


61. Gerbergaſſe 64. iſt die von dem jetzt verſtorbenen Regierungs⸗ 
Rath Herrn Kahle ſeit einigen Jahren bewohnte Saal⸗Etage ſofort zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt im Comtoir ‚ œ Want 
62. Das Haus Näthlergaſſe 416. mit 4 fehr freundlichen Zimmern, Keller, 
Hof und Boden kann getheilt auch zuſammen verm. w. D. N. Schüſſeld. 1141. 


63. Neugarten No 511. iſt Garten nebſt Stube zu vermiethen. 
64. Scharrmacherg. 751. iſt eine kl. Stube m. M. u. Betten Maun 2 rtl. z v. 
5. Eine Wohnung zum Sommersvergullgen iſt zu verm. in Heiligenbrunn 15. 


66. Kl. Hoſennaͤhergaͤſſe 865. find 2 Stuben, eine mit und eine ohne Meubeln, 

Ausſicht nach der Langenbrucke, zu vermiethen und gleich zu beziehen. 

67. Ankerſchmiedeg. 176 iſt e. ſehr freund! Wohnung nebſt Zub. mit. h. for. zu v. 
68. Eine meubl. Stube nebſt Kabinet u. Bedientenſtube iſt zu verm. 1. Damm 1129. 
69. Hunde- und Matzkauſchegaſſen Ecke No. 41617. iſt die Belle-Etage mit 
viclen Bequemlichkeiten vom 1. October €. zu vermiethen. 


70. In der Pappel zu Ohra ſind zwei freundliche Zimmer zum 
Sommervergnügen billig zu vermiethen. PN 
71. Breitgaſſe No. 1232, iſt die te Saal⸗Etage, beftehend aus 3 Zimmern, 
„Küche, Boden, Keller ꝛc. zu vermiethen und ſogleich oder zu Michaeli zu beziehen. 
Näheres Iften Steinda un No. 383. parterre. 
72. Am neuen Garniſon⸗Lazaceth 765, 1 Treh ſteht eine elegante Wohunng 
mit auch ohne Pferdeſtall ſogleich oder zum 1. Juli zu vermiethen. 
75. Schmiedegaſſe 280. find Stuben mit Meubeln zu verm. 

d Brodbänkengaſſe 658. find 3 meublirte Zimmer, zuſammen auch getheilt 
ſogleich zu vermiethen und zu beziehen. zu < 
75. Holzmarkt No. 6. iſt eine Stube ohre Küche an ein oder zwei ruhige 
Einwohner zu vermiethen und gleich zu beziehen. f hi 


Beilage. 


E 


* 
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27. Lang fuhr No. 24. u. 26. find noch einige Wohnungen z. v. nebſt jede 
Bequemlichkeit u. Eintritt in den Garten. Näheres 3ten Damm 1427. 9 
78. Diverfe Zimmer ꝛc. find. mit oder ohne Meubeln für kurze oder länge 
Zeit zu haben Iften Steindamm 371. Auch find tar. einige Meubeln zu überlaß 
79. E. meubl. Zimm. iſt monatw. f. H rtl. 20 fg. a. einz. Perf. Kaſſubm. 3380. z. 


80. Sandgrube No. 391. find 2 freundliche Sommerwohnu nge! 
mit Eintr. in d. Garten, u. 1 Wohnung nach der Straße zu vm. u, gl. zu be 
81. iften Steindamm 374. find 2 Zimmer mit auch o. Meub. ſofert z. vm. 
52. pfefferſt. 225., 1 T. h., iſt 1 freundl. Logis z, verm. u. gl. zu beziel 
83. Scharrmacherg. 751. ifi eine kl. Stube mit M. u. Bett. mon. 2 rtl. z. vn 


A Bad i 0 
84. Wi 


u n. 
eſen⸗Verpachtung. 
Donnerſtag, den 18. Mai c., Vormittags 10 Uhr, ſollen auf Freiwillige 
Verlangen circa 17 culm. Morgen Wieſen re 
beim ehemalig Zielkeſchen Grundſtücke zu Hundertmark belegen, auf 1 Jahr, en 
weder im Ganzen oder in einzelnen Parzellen meiſtbietend verpachtet werden. D 
näheren Bedingungen ſollen im Termine bekaunt gemacht werden. G 
EN: ' Joh. Jac. Wagner, ſtellv. Auctionator 
Sachen zu verkaufen Tn Dansio. 
Mobilia oder bewegliche Sachen S 
35. Die neueſten Filz u. Seidenhüte, Herren u, Knabenmützen in großer Aus⸗ 
wahl, desgl. franz. Weſten, coul. ſeid. Halstücher ꝛc. empfiehlt die Tuch u. He 
ren⸗Garderobe⸗Handlung von Carl Müller, Langgaſſe 515% Saal⸗Etage. y 
36; Cigarrenabfall d. Pfund 3 Sgr. empfiehlt Papius, H. Gſtg, 92“ 
Orc A Brodtbaͤnkengaſſe No. 698. iſt eine aͤcht engliſche Stuben⸗Uhr, auch eim 
gut erhaltene Schildereien zu verkaufen. 1750 


88. Alle Sorten in Oel und Firniß geriebene Farben und Bleiwe 
ſowie alle übrig. trockenen, feinen Malerfarben, Ockers ꝛc, diwverſe Sorten Lack, 


als Goal Beruſtein⸗, Damar⸗ Lack, Lein , Jirniß, Terpentin⸗ u. Kienöl, Schu. 
lack, Spiritus bis zu 92 20 ic. offerirt billigſt Bernhard Braune. 


a. 


Bean. 


19. Schlichtes, geſtreiftes u. Pyramiden Mahagoni⸗, 
ſchlichtes und geflammtes Birken⸗, Polifander:, Tamanaz, achtes Cedern⸗, Havanna 
Cedern⸗, (zu Cigarreu-Kiſten) amer. Ahorn-, Siam: Schlangen, Nufbaum-, Linden, 


U 1 
und andere diverſe Nutz⸗Hoͤlzer verkaufe in Blocken, Bohlen, Dielen u. in 
Fournieren zu billigen Preiſen, auch empfehle ich einen Poſten gut ausgetrocknetes 
Eichenholz in Fenſtertheilen, in Bohlen und in 12, bis 2:zölligen Dielen, ſowie 14 
bis Iszoͤllige fichtene Bretter 10 Kiſten u. Rückwaͤnden fir Schränke, Kommoden ꝛc. 


Auf meiner Dampf chneide⸗Muͤhle laſſe ich auch für fremde 
Rechnung ſchneiden und kann vorzügliche Arbeit bei billigem Lohn zuſſchern, nament⸗ 
un Journiere, gleichmaͤßige und dünne Hölzer, Lakten zc. in gewünſchten 

enſionen. 


Durch meine Farbeholz⸗Raspel bin ich in den Stand geſezt, üdes 
Quantum Farbeholz raſch und billig zu ſchueiden. 1 


r Malerfarben u der offerire ebenfalls gegen billige Entſchadigung auf 
meiner minai praͤpariren zu laſſen, nur muͤſſen die Quantitaͤten nicht zu 
H er 


klein fein. Vf 
ädt. Graben No. 330—35. 


Bernhard Braune. LS 


90. Hirſegruͤtze pro Metze 8. Sgr. Stadtgebieth No. 21. b. 
91. Ein kleiner guter Flügel iſt fuͤr 6 rtl. zu haben Jopengaſſe 559. 
92. Eine fette Kuh iſt Sandgrube 394, zu verkaufen. 
93. Reine Roggenkleie u. guter Schweinetrank (T 1ſten Steindamm 371. zu h. 
94. Aus dem Schlage des letzten Winters ſtehen hieſelbſt noch 130 Klafter 
Eichen⸗ und 50 Klafter Buchen⸗Scheite, ſowie 40 Klftr. Knüppel zum Verkauf. 
Kl. Katz, den 12. Mai 1848. le Dir 
95. Gute S n 0 A e nait ein der bl b 
c ute Spargel find billig zu haben im Fiſcherthor in der blauen Hand. 
66. Noch einige Ctr. rothen Kleeſaamen vorz. RI und engl. Steink bebe 
in Tonnen noch borräthig im Veſta⸗Speicher. r A 1 
„„ e Friſch geräucherte Lachſz Ko D 0 
delikat u. billig cac in ganzen u. halben Fiſchen, + iea von erſchie⸗ 
denen Größen, ſowie auch in einzelnen Pfunden die Provianthandl. KT 1 
elie 


d e 
l x 7 


Auch erhielt dieſelbe eine bedeutende Sendung Limb.) ſowie auch den 
Limburger Topfkäſe, trockenes Obſt, Grützen und, Graupen. 88 
98. Hakelwerk 758. iſt 1 mah. m. Bildhauerarb. verz. Sophageftell bill. z. v. 
99. Ein kleines tafelförmiges Pianoforte iſt für 10 rtl. z. hab. Jopeng. 559. 
190. Die Damen Schuh⸗Niederlage Röpergaſſe 473. erhielt und empfiehlt 
modern und ſtark gearbeitete Schuhe und Kamaſchen zu den Sen Dr eu. 
101. Eine pine Perkuſionsbuͤchsflinte, 1 Schleppfaͤbel m. eiſerner oder lederner 
Scheide, an d. Seite z. t., u. 9 Wochen alte Wachtelhunde ſind zu k. Schuͤſſeldamm 939. 


105, Cheſter⸗Kaͤſe beſter Qualität, in ganzen Broden 
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102. Sehr ſchönes Mehl jetzt wieder billiger zu haben Langefuht No; 86. 
.193.-Französischen u., Düsseldorfer Mostrich, Sardellen Ed. 
Ts d billig e baten bei pel A. Schepke, Jopengasse 596. =. 


„Wehre nene und gebrauchte Piankfeste, And für angemeſſen ‚billige Preife - 


zu verkaufen bei C. F Schuricht, Hundegaſſe 250. 


Qa oe N ) c dünne np 

und ausgewo en empfehlen Hoppe ck Krgatz. 

106. An der Matzkauer Brücke find 2 Ziegen mit Zickeln zu verkaufen 

107. Sommer ⸗Levkoyen⸗Pflanzen find zu haben Langfuhr No. 8. bei Piwowski. 

108. Eine Sendung franzöſiſcher Cachemirs und Merinos in den brillanteſten 

Farben von beſter Qualität und Breite, erhielt und empfiehlt 05 W K Preiſen 
LU 11 he U 

109. Langgarten 235,37. werden Spargel verkauft. 


110. Spaarheerde u. 

ruſſi ſchem Eiſenblech empfiehlt G. Renné, Langgaſſe 402. 

111. Zu billigen Preiſen ſind große u. kleine Dachpfannen 

in beliebigen Quantitäten käuflich zu haben Langgaſſe 535. 

112. 70 Gutes Roggen⸗Richtſtroh, das Schock 3 Kthlr., frei vor 
, des Käufers Thüre. Näheres im Intelligenz-Comtoir. BEE 

113. Pariſer Herren⸗Huͤte, in vorzuͤglicher Qualitaͤt, Inlaͤndiſche von 

Filz und Seide, im neueſten Zacon, fo wie die beliebteſten Berliner Sommermützen 


von verſchiedenen Stoffen, erhielt und empfiehlt zu billigen Preiſen 
Fr. Wilh. Sieburger, Wwe, Langgaſſe No. 389. 


114. Friſchen inlaͤndiſchen Porter, die gr. 31. 3 Sar 
2 Sgr., verkaufe ich in meiner Brauerei Pfefferſtadt 226. H. W. Mayer. 


115. Tiſch⸗ und Koch⸗Butter, pomm. Würſte u. Schinken ſowie auch gr. Roggen⸗ 


u. Weizenbrod empfiehlt die Provianthandlung kleine Krämergaſſe No. 905. 
116. Zwei ſtarke braune Wagenpferde ſtehen im ſtädtiſche Lzareth zu ver 
kaufen und ſind dort täglich zu beſehen. Näheres am Glockenthor No 1022 


r N 
117. Auf das Grundſtück Kl. Schlanz No. 3. ſind Rubr. III. No. 3. 300 
rtl. rückſtändige Kaufgelder aus dem Meyer Schönhoffſchen Vertrage vom 26. 
Mai 1837 für die Verkäufer Jacob und Catharina geborne Dann Meyerſchen 
Eheleute eingetragen. Hiervon cedirte nach dem Tode des Jacob Meyer, deſſen 
Wittwe in der Urkunde vom 11. Juli 1838 100 rtl. an den Einwohner Friedrich 
Laſſoti zu Kl. Schlanz und wurde für letztere ein Zweig⸗Dokument gebildet, bes 
ſtehend aus einer vidimirten Abſchrift jenes Vertrages und des Hypothekenſcheins 


RR IL e de ee dne A ede R e 
r de ee e ebe Siint au getan Nne: Meyer 


* 


„ſowohl ganz in Gußeiſen, als in 


„ d. kl. Fl. 


4 


wieder zurückgekommen und bezahlt, die Quittungen find beigebracht, das Zweig: 
dokument aber verloren gegangen. c x S 
- Auf den Antrag des Beſitzers des verpfändeten Grundſtücks Reinhold Schön⸗ 
hoff werden alle diejenigen, welche an das Document als Eigenthümer, Ceſſio⸗ 
narien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Anſprüche zu haben vermeinen, aufge 
fordert, ſich ſpäteſtens f 
I in term. den 4. Auguſt, B.⸗M. 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle zu melden, widrigenfalls ſie präcludirt, das Doku ; 
ment amortiſirt uud die eingetragenen Poſten gelöſcht werden ſollen. 
Dirſchau, den 17. April 1848. 

0 Königliches Land. und Stadtgericht. 


I 
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No. 112. Sonnabend, den 13. Mai 1848. 


ib} 


Großes 5 


y e 4 L 
Frühlings Muſik Fest 
Sonntag, den 14. Mai 1848, 
von 3 Uhr Nachmitttags bis 8 Uhr Abends, 


im Königlichen Garten zu Oliva 
zum Beſten unſerer im Kampfe gegen die Dänen und 
Prtolen verwundeten Weiber. 


Die Mitwirkung von mehr als 100 Sängern und Muſikern unter der Direction 
der Herren Laade, Voigt und Dr. Brandſtädter berechtigt das unterzeichnete Comité 


zu der Hoffnung, daß ſich unter dem hieſigen Publikum eine rege Theilnahme fuͤr 
dieſes Feſt zeigen wird. — 


Es gilt den armen verwundeten Kriegern ein Zeichen unſerer Theilnahme zu 
gewaͤhren, deswegen appelliren wir an den ſo oft bewährten Wohlthaͤtigkeitsſinn uns 
ſerer Mitbürger — aber wir hoffen auch, daß die in dieſer Zeit ſo ſehr gedruckte 
Stimmung in unſerer Stadt durch einen ſo ſchönen muſikaliſchen Genuß in den 
reizenden Gärten zu Oliva für einige frohe Stunden vergeſſen gemacht wird. — 


Der Koͤnigliche Garten wird feſtlich geſchmuͤckt um 2 Uhr Nachmittag eröffnet. 
Das Programm des ganzen Feſtes wird bekannt gemacht. 


Die Herren Lierau & Juͤncke aus Danzig und Herr Engler aus Oliva wer⸗ 
den für Weine, Kaffee und alle ſonſtigen nöthigen Erfriſchungen zu moͤglichſt billi⸗ 
gen Preiſen bei guter Bedienung Sorge tragen. — E 


Bedeckte Journalieren und Omnibus Wagen ſtehen um 12 Uhr auf dem Lan— 
genmarkt, fahren puͤnktlich um halb 2 Uhr nach Oliva und umd 9 Uhr Abends von 


— 1152 — 
tg zur Stadt zuruck. Billette zur Hin⸗ und Rückfahrt zuſammen a 6 Sgr. 
i Herrn Leutholz auf dem Langenmarkt von Sonnabend 8 Uhr früh ab zu haben. 
Wir erwarten, daß auch die Beſitzer der Wagen vor dem hohen Thore im In⸗ 
sche des wohlthaͤtigen Zweckes das Fuhrlohn nach Oliva recht billig ſtellen, und 
erden noch vom Lande grün geſchmückte Wagen ſich einſtellen werden. 


Pflanzungen des Gartens werden dem 
Sch „Publikums freundlichſt empfohlen. 


Ein zum Zelt a 737 Sgr. pro Stuck, 6 Stück fur 1 Thlr., find 
zu haben b, gerren Leutholz, Röhre & Köhn, Lierau & Juͤncke, Joſti, Kais⸗ 
wann und a aupt⸗Eingange des Gartens. 


Fuͤr Oamen⸗ und Herren⸗Garderobe⸗Zimmer 
ſt im Schloſſe geſorgt. | 


Danzig, den 11. Mai 1848. 


0 Das Feſt⸗Comité. 
Nax Behrend. Borowski. C. H. Bulcke. A. [Gum prechlt. 
Hufe land. Jungfer. Pernin. 
Rottenburg. Voͤltz. 
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Zweite Extra⸗Beilage z. Danziger Intelligenz⸗Blatt. 


No. 112. Sonnabend, den 13. Mai 1848. 


Ja einer für unſere Stadt und deren Umgebung höchft wichtigen Angelegenheit 

ſoll eine Petition an den Handelsminiſter Herrn v. Patow ohne Verzug abgerich⸗ 

tet werden. Es werden daher die Eiuwohner Danzigs eingeladen, morgen, den 13. 

d., Kem œ 11 Uhr, ſich im Artushofe einzufinden, woſelbſt das Anſchreiben an 

den Herrn Miniſter vorgeleſen werden, und zur Unterſchrift bereit liegen ſoll. 
Danzig, den 12. Mai 1848. 
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